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Warum hat Materie eine Masse?

Der Higgs-Mechanismus ist ein zentrales Konzept in der Teilchenphysik, das erklärt, wie
Elementarteilchen ihre Masse erhalten. Stell dir das Universum als ein riesiges Feld vor, das
den Raum durchdringt. Dieses Feld wird das Higgs-Feld genannt. Wenn Teilchen durch
dieses Feld bewegen, interagieren sie mit ihm auf unterschiedliche Weise.

Nun, manche Teilchen wechselwirken stark mit dem Higgs-Feld, während andere nur eine
schwache Wechselwirkung haben. Diejenigen, die stark mit dem Higgs-Feld wechselwirken,
erleben eine Art Widerstand oder "Reibung", wenn sie sich durch das Feld bewegen. Dieser
Widerstand führt dazu, dass diese Teilchen eine Masse haben. Stell es dir so vor: Wenn ein
Skifahrer durch tiefen Schnee fährt, erlebt er mehr Widerstand und es ist schwerer für ihn
vorwärts zu kommen. Das ist ein bisschen wie der Effekt des Higgs-Feldes auf Teilchen.

Diejenigen Teilchen, die nur eine schwache Wechselwirkung mit dem Higgs-Feld haben,
erfahren diesen Widerstand kaum oder gar nicht und haben daher eine geringere Masse
oder sind sogar masselos. Zum Beispiel haben Photonen, die Teilchen des Lichts, keine
Masse, weil sie keine starke Wechselwirkung mit dem Higgs-Feld haben.

Der Higgs-Mechanismus wurde erstmals in den 1960er Jahren von mehreren Physikern,
darunter Peter Higgs, Robert Brout und François Englert, theoretisch vorhergesagt. Seine
Existenz wurde später durch Experimente am Large Hadron Collider (LHC) am CERN
bestätigt, was einen bedeutenden Meilenstein in der Physik darstellte.


